
Alles trocken: Wer rettet die Fische?
Als die Ach kein Wasser mehr führte, sind Fische und andere Tiere verendet.

In kleinen Bächen geht das Sterben weiter. Warum Fischrettungen oft scheitern.

Von Christian Gall

Landkreis Aichach-Friedberg  Im Forel-
lenbach nahe dem Tierheim Lech-Ar-
che sieht man Tiere im Überlebens-
kampf. Winzige Fische harren in den
wenigen Gumpen aus, die noch im
Bachbett verblieben sind. Die nahege-
legene Friedberger Ach, die stellenwei-
se komplett ausgetrocknet war, führt
inzwischen wieder Wasser. Doch an-
grenzende Bäche und Gräben wie der
Forellenbach kämpfen weiterhin mit
der Trockenheit. Eine Fischrettung
gab es in der Ach und einigen anderen
betroffenen Bächen nicht. Verantwort-
liche nennen dafür mehrere Gründe.

Als die Friedberger Ach Mitte Sep-
tember im Bereich Derching ausge-
trocknet ist, sind viele Tiere verendet.
Erste Berichte von toten Fischen er-
reichten Herbert Lipp, den ersten
Vorsitzenden des Friedberger Fische-
reivereins, einen Tag nach dem rapi-
den Pegelabfall im Fluss: „Die Fische
haben sich in den verbliebenen Gum-
pen gesammelt. Dort können sie aus-
harren, solange ihnen der Sauerstoff
nicht ausgeht.“ So weit sei es nicht ge-
kommen, da der Wasserfluss der Ach
kurz darauf wieder einsetzte.

Dennoch hat die Trockenheit Scha-
den an der Tierwelt angerichtet: „Vor
allem die Fischbrut hat es getroffen“,
sagt Lipp. Diese kann sich wegen ih-

rer Größe von wenigen Zentimetern
auch in sehr flachem Wasser aufhal-
ten. Doch sobald das Wasser kom-
plett verschwindet, hätten die Tiere
keine Chance: „Die Brut im Bereich
Derching war mit Sicherheit tot.“
Eine Rettungsaktion für die Friedber-
ger Ach habe es nicht gegeben – dafür
sei die Trockenheit zu schnell gekom-
men. Außerdem sei es nicht möglich,
die Fischbrut abzufischen – dafür sei
sie zu klein.

Karl-Josef Gerum, erster Vorsit-
zender des Aichacher Kreisfischerei-
vereins, sieht hingegen Optionen –
eine Rettung von Fischbrut sei mit

feinen Netzen und Keschern möglich.
„Aber die Fische finden Möglichkei-
ten, sich zu verstecken. In Bächen
sind sie kaum zu erwischen.“ Eine Al-
ternative sei es, die Tiere durch soge-
nannte Elektrofischerei zu fangen.
Dabei werden Fische durch Strom be-
täubt. Doch dieses Vorgehen berge ei-
gene Herausforderungen: „Dazu
braucht es Menschen mit der entspre-
chenden Zertifizierung. Und da hakt
es in Vereinen teils personell, vor al-
lem wenn es schnell gehen muss.“

Wie Gerum sagt, wurde der Nor-
den des Landkreises nicht so extrem
mit trockenen Flüssen konfrontiert.
Lediglich der Schreierbach bei Küh-
bach-Unterbernbach hatte zeitweise
nur noch einen minimalen Durch-
fluss, eine Fischrettung sei aber nicht
nötig gewesen.

Doch gerade im Süden des Land-
kreises sind viele kleinere Bäche von
der Trockenheit betroffen. Wie Her-
bert Lipp schildert, gab es mehrere
Aktionen zur Fischrettung am Ried-
bachgraben, der bei Friedberg-St.
Afra in die Ach fließt. Doch bei ande-
ren Bächen ist das nicht geschehen.

Ein Beispiel dafür ist der Forellen-
bach bei Derching. Bereits Ende Juli
war dieser extrem trocken, inzwi-
schen fließt dort kein Wasser mehr.
„Ich bin kein Wetterprophet. Ich
konnte nicht ahnen, dass er komplett
trocken fällt“, sagt Lipp. Im Bereich
des Tierheims Lech-Arche harren
noch immer vereinzelt kleine Fische
in den verbliebenen Gumpen aus,
während diese weiter austrocknen.
Im Bereich Dickelsmoor hingegen
fließt schon so lange kein Wasser
mehr, dass das Bachbett bereits mit
Gras zuwächst.

Lipp schildert, dass die Gewässer
in Vereinshand regelmäßig von den
Gewässerwarten des Vereins kontrol-
liert werden, um Probleme durch Tro-
ckenheit zu erkennen. Eine dauerhaf-

te Überwachung der Friedberger Ach
gibt es – im Gegensatz zu anderen
Flüssen wie der Paar – bislang nicht.
Das kritisiert Ernst Haile, Kreisvorsit-
zender des Bund Naturschutz in
Aichach-Friedberg: „Es gibt kein Ma-
nagement und kein Monitoring zum
Wasserorganismus Friedberger Ach.“
Den Fischereivereinen im Landkreis
macht er keine Vorwürfe: „Wenn es
eine bessere Datenlage gäbe, hätten
die Vereine sicherlich ihre Leute orga-
nisiert und sich bei Bedarf Hilfe von
Umweltverbänden geholt.“ Er sagt, es
bräuchte eine Stelle im Landratsamt,
die die Überwachung der Flüsse und
Bäche im Blick hat und Informatio-
nen weitergeben kann.

Beim Thema Fischrettung ver-
weist das Landratsamt Aichach-
Friedberg darauf, dass es keine ge-
setzliche Verpflichtung zur Rettung
von Wildtieren in Gefahrensituatio-
nen gibt und es daher auch keine Stel-
le im Landratsamt gibt, die den Über-
blick über derartige Maßnahmen hat.
Eine Fischrettung werde durch den
Fischereiausübungsberechtigten des
jeweiligen Gewässers veranlasst. Das
sind oft Fischereivereine, teils aber
auch Privatpersonen, durch deren
Grundstück etwa ein Bach läuft. Und
wie es vom Landratsamt heißt: „In
ein fremdes Fischereirecht oder Fi-
schereiausübungsrecht darf nicht
eingegriffen werden.“

Durch den Forellenbach bei Derching fließt kein Wasser mehr, der Bach ist völlig ausgetrocknet. Lediglich in einigen Gumpen harren noch vereinzelt kleine Fische aus. Foto:
Christian Gall

Elektrofischerei als
eine mögliche

Alternative

Eisenbach-Brücke in Eurasburg muss saniert werden
Die Wellstahlelemente des Eisenbach-Durchlasses rosten und genügen wasserwirtschaftlichen

Ansprüchen nicht mehr. Kommendes Jahr soll in Eurasburg dann gebaut werden.

Von Dominik Durner

Eurasburg Durchrostetes Wellblech,
kaum ökologische Durchgängigkeit,
insgesamt ein „ungenügender bauli-
cher Zustand“: Die kleine Brücke der
Kreisstraße AIC11 über den Eisen-
bach nahe dem Bauhof in Eurasburg
muss erneuert werden. Das ist das
Ergebnis von Bauwerksuntersu-
chungen, die bereits die Beschrän-
kung auf eine Fahrspur in diesem Be-
reich zur Folge hatten. Kommendes
Jahr soll nun gebaut werden.

Bei den Untersuchungen wurden
teils massive Mängel festgestellt.
Abseits der rostenden Wellstahlele-
mente sind beispielsweise heutige
wasserwirtschaftliche Anforderun-

gen nur eingeschränkt erfüllt, weil
keine ökologische Durchgängigkeit
besteht, also keine Wanderungsmög-

lichkeit für Lebewesen im Eisen-
bach. Kurzum: Die Untersuchungen
führten zu dem Schluss, dass sich
der Durchlass in einem „ungenügen-
den baulichen Zustand“ befindet.
Weil die Straße zudem Umleitungs-
strecke der Staatsstraße ist, müsse
kurzfristig gehandelt werden.

Wie das Büro Mayr Ingenieure aus
Aichach dem Bauausschuss des
Landkreises Aichach-Friedberg prä-
sentierte, kamen zwei Möglichkeiten
zur Instandsetzung infrage: Entwe-
der ein Wellstahl-Inliner, der in den
bestehenden Durchlass geschoben
würde – oder gleich ein ganzer Neu-
bau. Erstere Variante sei anders als
zweitere allerdings nicht förderfä-
hig, auch brutto gibt es lediglich ei-
nen Unterschied von rund 50.000

Euro. Bei Gesamtkosten von rund
430.000 Euro erwartet das Pla-
nungsbüro eine Förderung in Höhe
von knapp 190.000 Euro.

Entsprechend fiel das Votum des
Bauausschusses einstimmig pro
Neubau aus. Planungsmäßig soll der
Durchlass zwischen Mai und Okto-
ber kommenden Jahres bei einer
Bauzeit von rund zehn Wochen samt
Vollsperrung erneuert werden.

Zum einen wird der Wellstahl-
durchlass etwas vergrößert und tie-
fer gelegt. Zudem wird eine Bö-
schung statt der bestehenden Stirn-
mauern angelegt, weshalb der
Durchlass auf 23 Meter verlängert
wird. Die Asphaltschichten wird auf
einer Länge von rund 100 Metern er-
neuert.

2027 soll die Brücke über den Eisen-
bach in Eurasburg saniert werden. Foto:
Stefan Sauer, dpa (Symbolbild)
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Musikwettbewerb AUF.TAKT
für junge Leute
Die gewählten Vertreterinnen und
Vertreter des Jugendkreistages Aich-
ach-Friedberg setzen ein deutliches
Zeichen für die Kulturförderung im
Landkreis: Die Arbeitsgruppe
„Kunst, Kultur & Sport“ hat den Mu-
sikwettbewerb AUF.TAKT ins Leben
gerufen, der jungen Nachwuchs-
künstlerinnen und -künstlern eine
professionelle Plattform bietet und
die regionale Jugendkultur nachhal-
tig stärkt. Der Wettbewerb richtet
sich an Solokünstlerinnen und Solo-
künstler sowie Bands aus der Region.
Teilnahmeberechtigt sind Jugendli-
che und junge Erwachsene im Alter
von 14 bis 26 Jahren (bei Bands ist das
Durchschnittsalter maßgeblich). In-
teressierte Musikerinnen und Musi-
ker können sich bis zum 20. Oktober
über das Online-Formular des Land-
ratsamtes anmelden: https://formu-
lare.lra-aic-fdb.de/formcycle/form/
provide/4055/. Neben attraktiven
Preisen erwartet die Teilnehmenden
eine fachkundige Bewertung durch
eine hochkarätig besetzte Jury. Dieser
gehören unter anderen Maximilian
Schlichter, Popularmusikbeauftrag-
ter des Bezirks Schwaben, sowie Ja-
kob Zangl und Johannes Hegele aus
der Festivalleitung des Singoldsand
Festivals an. Das Finale des Wettbe-
werbs findet am 21. November dieses
Jahres im Jugendzentrum Aichach
statt. (AZ)

Affing

Motorradfahrer kracht
in Autoheck
Ein 16-jähriger Motorradfahrer hat
sich am Sonntagnachmittag bei ei-
nem Auffahrunfall beim Affinger
Ortsteil Anwalting schwere Verlet-
zungen zugezogen. Wie die Polizeiin-
spektion Aichach mitteilte, war der
Jugendliche auf der Staatsstraße 2381
vom Affinger Ortsteil Mühlhausen
kommend in Richtung Rehling unter-
wegs. Bei Anwalting bremste eine vor
dem jungen Mann fahrende Autofah-
rerin, die nach rechts in die Rehliinger
Straße abbiegen wollte, verkehrsbe-
dingt bis zum Stillstand ab. Das be-
merkte der junge Fahrer laut Polizei
zu spät. Nach Angaben der Polizei
krachte der Motorradfahrer gegen
das Heck des Autos und zog sich da-
bei schwere Verletzungen zu. Das Mo-
torrad blieb durch die Wucht des Auf-
pralls im Kofferraum stecken. Der
Rettungsdienst brachte den Teenager
ins Krankenhaus. Die 38-jährige Au-
tofahrerin blieb unverletzt. Laut Poli-
zei beläuft sich der Sachschaden auf
einen niedrigen fünfstelligen Betrag.
Die Feuerwehren Anwalting und Af-
fing sicherten die Unfallstelle ab und
halfen bei der Bergung des Motor-
rads, das danach abgeschleppt wur-
de. (maw)
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Online-Seminar zum Thema
„E-Rechnung im Verein“
Die Digitalisierung bringt auch für
Vereine neue Anforderungen mit
sich. Mit der Einführung der
E-Rechnung stehen Vereinsverant-
wortliche vor der Frage, welche ge-
setzlichen Vorgaben bereits gelten
und was bei der praktischen Umset-
zung zu beachten ist. Die Freiwilli-
genagentur „mitananand & füra-
nand im Wittelsbacherland“ infor-
miert deshalb in einem kostenfreien
Online-Seminar am Mittwoch, 14.
Oktober, um 19 Uhr über das Thema
„E-Rechnung im Verein“. Eine An-
meldung für das Online-Seminar ist
über https://eveeno.com/E-Rech-
nung-im-Verein möglich. Für Rück-
fragen steht Ingrid Lerch von der
Verwaltung unter der Telefonnum-
mer 08251/92-4848 oder per Mail an
ingrid.lerch@lra-aic-fdb.de zur Ver-
fügung. (AZ)
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